
16. April 2004 Seite VAmtliche Bekanntmachungen und Mitteilungen

kehrslärmseitig sind insbesonders die Bun-
desautobahn A4 und die B 93 zu nennen, die
das Stadtgebiet tangieren.
Im Punkt Informationen und Bekanntgaben
informierte Bürgermeister Prof. Ungerer über
einen offenen Brief des Stadtrates und der
Stadt Meerane an das Regionalschulamt
Chemnitz und das Sächsische Kultusministe-
rium. In diesem beantragt der Schulzweck-
verband Gymnasium Glauchau/Meerane die
Einrichtung von jeweils zwei fünften Klassen
am Agricola-Gymnasium Glauchau und am
Pestalozzi-Gymnasium Meerane, da für das
Glauchauer Gymnasium 47 und für das Mee-
raner 41 Anmeldungen vorliegen. Die Fort-
führung des Pestalozzi-Gymnasiums Meera-
ne fordern auch zahlreiche namhafte in Mee-
rane ansässige Unternehmen.

Ziel erreicht

Offener Brief/Antrag des Schulzweckver-
bandes Gymnasium Glauchau/Meerane an
den Landkreis Chemnitzer Land, das Regi-
onalschulamt Chemnitz und das Sächsi-
sche Staatsministerium für Kultus
Mit derzeit 41 Anmeldungen am Pestalozzi-
Gymnasium Meerane und 47 Anmeldungen
am Agricola-Gymnasium Glauchau sind nach
den Regelungen des Sächsischen Schulge-
setzes an beiden Schulen im Gebiet des Schul-
zweckverbandes Gymnasium Glauchau/Mee-
rane an beiden Standorten zwei fünfte Klas-
sen möglich.
Betrachtet man die Anmeldezahlen komplett
(88 Schülerinnen und Schüler) so sind nach
dem 28-Klassenteiler ebenfalls vier fünfte Klas-
sen zu bilden.
Wie bekannt, sind Abweichungen von der
geforderten Dreizügigkeit in begründeten Aus-
nahmefällen möglich.
Mit Zustimmung des Ältestenrates vom
26.03.2004 der Städte Glauchau und Meera-
ne beantragt der SZV Gymnasium Glauchau/
Meerane  beim Sächsischen Kultusministeri-
um über das Regionalschulamt Chemnitz die
Einrichtung von jeweils zwei fünften Klassen
an den Gymnasien im Verbandsgebiet.
Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf
den Beschluss des Sächsischen Oberverwal-

tungsgerichtes vom 19. August 2003, wonach
„die Entscheidung darüber, ob am Standort
Meerane im Schuljahr 2004/2005 wieder eine
Klassenstufe fünf eingerichtet wird, beim An-
tragsteller (SZV Gymnasium Glauchau/Mee-
rane) liegt.“
Für das Pestalozzi-Gymnasium Meerane ist
eine Abweichung in seiner überregionalen
Bedeutung begründet, was die Anmeldungen
von acht Schülerinnen und Schülern aus Thü-
ringen belegen. Weiterhin haben die Meera-
ner Grundschulen mit 81 Schülerinnen und
Schülern in den derzeitigen vierten Klassen
ihren untersten Tiefpunkt der Schülerentwick-
lung erreicht. Bereits im kommenden Schul-
jahr haben wir in den vierten Klassen 100
Schülerinnen und Schüler (diese Zahl erhöht
sich auf 121 Schülerinnen und Schüler), so
dass dieser aktuelle erhebliche Härtefall der
Vergangenheit angehört.
In Glauchau ist die Zahl der Glauchauer Grund-
schüler in den vierten Klassen konstant bei
140 Schülerinnen und Schüler.
Namhafte, in Meerane ansässige Unterneh-
men, unterstützen in schriftlichen Erklärun-
gen eine entsprechende Fortführung des Pe-
stalozzi-Gymnasiums in Meerane.
Die Unternehmen betonen, dass gerade das
gute Bildungsangebot in Meerane und der in
Konsequenz hieraus entstandene gute Per-
sonalmarkt für Fachkräfte die Industrieunter-
nehmen zur Ansiedlung mit bewegten. Nur
über die ortsnahe Förderung der Bildung als
notwendigen Grundbaustein für industrielle
Innovationen, können Firmen zukünftig wett-
bewerbsfähig sein und sich im globalen Kon-
kurrenzkampf behaupten.
Stellvertretend seien genannt:
Peguform GmbH & Co. KG Meerane
DREWS Meerane GmbH
Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau eG
Schneider Druckluft GmbH Meerane
SchmidtBank Meerane
Hotel Meerane
HLS Ingenieurbüro GmbH & Co. KG Meerane
Dampfkesselbau Meerane GmbH
Hella-Behr Fahrzeugsysteme Meerane GmbH
Brose Fahrzeugteile GmbH & Co.
Steinbeiss IBL GmbH Meerane
Die stattfindenden Tage des offenen Unter-
nehmens zeigen, mit welchem Engagement
sich die Unternehmen um Schülerinnen und
Schüler bemühen.
Oberstes Ziel des Schulzweckverbandes ist
die Entwicklung eines leistungsfähigen und
zukunftsorientierten Gymnasiums, dessen
Wettbewerbsfähigkeit in Ausmaß und Aus-
stattung durch ein mit den PISA-Siegerlän-
dern vergleichbares Niveau die notwendige
Grundlage erhält. Die Vielfalt der Schule (Prin-
zip der Dezentralität) eröffnet Wettbewerb
und Kooperation und fördert die Qualitätsent-
wicklung.
Schulausgaben sind und bleiben gut inves-
tiertes Geld, denn nur die Dummheit gibt es
umsonst.
Mit freundlichen Grüßen
Prof. Dr. L. Ungerer
Meerane, 2. April 2004

Fachbereich Bildung informiert

Terminverschiebung der Information an
die Erziehungsberechtigten über die Auf-
nahme an Mittelschulen und Gymnasien
Der in der Verwaltungsvorschrift des Sächsi-
schen Kultusministeriums zum Ablauf des
Schuljahres 2003/04  festgelegte Termin für
die Mitteilung an die Erziehungsberechtigten,
an welcher Mittelschule bzw. welchem Gym-
nasium ihr Kind in die 5. Klassenstufe aufge-
nommen wird, ist durch Erlass des Sächsi-
schen Staatministeriums für Kultus auf den
28. Mai 2004 verschoben worden.
Lt. Kultusministerium soll durch die Termin-
verschiebung den an der Entscheidung über
die Einrichtung von Klassenstufen Beteiligten
ausreichend Zeit eingeräumt werden, alle Ar-
gumente der Schulträger und Eltern sowie
regionale Gegebenheiten in angemessener
Weise zu berücksichtigen  und eine sachge-
rechte Entscheidung zu treffen.
Fachbereich Bildung

25-jähriges Mitarbeiterjubiläum

Dietmar Rauschenbach, Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung, hatte am 1. April 2004 gleich
doppelt Grund zum Feiern. Zum einen beging
er seinen 52. Geburtstag und zum anderen
sein 25-jähriges Dienstjubiläum bei der Stadt-
verwaltung Meerane. Seit 1. April 1979 ist
Dietmar Rauschenbach als Hausmeister an-
gestellt, viele Jahre arbeitete er im Jugend-
club und im Richard-Hofmann-Stadion. Seit
2002 ist er im Hausmeisterpool der Meeraner
Schulen tätig.

Carmen Riedel von der Personalverwaltung und
Bürgermeister Prof. Ungerer gratulierten Dietmar
Rauschenbach zum 25-jährigen Dienstjubiläum.

FFW informiert zu Brauchtums-
und Traditionsfeuer

Brauchtums- und Traditionsfeuer sind nur
solche Feuer, die anlässlich des Hexenbren-
nens abgehalten und von einer bestimmten
Zahl von Personen (mindestens 15 - 25 Per-
sonen) besucht werden. Der Betreiber hat
vorrangig auf nachfolgende Punkte zu ach-
ten:
Lagerfeuer und Feuerstellen zum Verbren-
nen von Reisig müssen mindestens zu an-
grenzenden Gebäuden mit nicht verschließ-
baren Öffnungen 20 m, zu landwirtschaftli-

Im  Pestalozzi-Gymnasium Meerane soll es im Schul-
jahr 2004/05 wieder fünfte Klassen geben.


